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ar noch auf der Arbeit und meine Geſchwiſter auf der StraßeS das Fenſter drang der helle Schein rer Straßenlaterne
und beleuchtete durch die Glasſcheibe der Schranktür eine kleineden Blechbüchſe Es war die Sparbüchſe meiner Mutter

er weiß was du vergangene Nacht S haſt und alle ſolche
Gedanken hatten mich damals vollſtändig zerrüttet Und jetzt

o ich mir ſo verlaſſen vorkam war s als ob aus dunklem Hinter
te mir eine Stimme zurief fort mußt du weit weit fort

ſtand auf trat zum Schrank und ſchon hatte ich den blinkenden
halt in meiner Taſche Eiskalt wer es mich da aber keine
it ich mir darüber anders zu denken So trug mich denn
in nächſter Stunde ein dampfender Zug weg von meiner Heimat
Das waren für mich qualvolle Stunden die ich ſpäter oft habe
ter bereuen müſſen Den erſten beſten u der S dem

tuttgarter Bahn 4 ſrr Abfahrt bereit ſtand ſtieg ich und
z hatten zugleich die Jrrfahrten meines ganzen bisherigen

ebens ihren Anfang genommen Jn Schaffhauſen geſellte ſich zu
mir ein Erfahrener mit deſſen Hilfe es mir gelang über die

weiz nach Frankreich zu entkommen wo ich einige Zeit in
n verblieb Meinen Reiſegefährten entlohnte ich hier undWo nach einigen Tagen fand ich in einem mir bekannt gewor

enen Jtaliener einen guten Freund Er beherrſchte vollſtändig
die franzöſiſche pro und verſtand auch gut deutſch So hatten
wir denn verabredet uns Arbeit zu ſuchen und gingen zu dieſem
Zweck öfters gemeinſchaftlich aus Eines Tages ſaßen wir in
einem Reſtaurant um verſchiedene Zeitſchriften durchzuſehen Wäh
rend mein Freund eben mal herausgegangen war und ich mir die
Bilder der Zeitſchriften beſah denn den Text verſtand ich ja
nicht kamen zwei Herren von vornehmem Aeußern zu mir und
ſprachen mich franzöſiſch an Jch konnte weder antworten noch
nicht antworten Jnzwiſchen war der Jtaliener wieder erſchienen
und nun begannen ſie ſich mehr mit ihm zu beſchäftigen Er teilte
mir kurz mit es ſeien r Werbeagenten Jch ſowie er
elbſt hatte trotzdem nicht den geringſten Anlaß zu irgendwelchen
jedenken und ſie luden uns ſofort in einer ber vornehmen Art

ein an ihren Tiſch zu kommen Aus dem erſten und zweitenSchoppen wurde es bald zum großartigen Weingelage und ſo weiß

ich nur noch von hier ab von meiner Betrunkenheit und wieder
Betrunkenheit zu erzählen Nachdem ich einigermaßen wieder zu
Verſtande gekommen war peſ ich mich nämlich auf einmal in
Marſeille in einer ziemlich ſchäbigen franzöſiſchen Soldatenuni
form Auf mein Proteſtieren wurde mir einfach eröffnet ich hätte
mich verpflichtet zur Fremdenlegion und falls ich es dennoch nicht
wolle müſſe man mich ohne weiteres zurück auf Koſten meiner
S örde über die franzöſiſch dentſche Grenze abſchieben
Ich wußte ja im Augenblick weder aus noch ein Da mir jedoch
in Deutſchland noch Strafe obendrein drohte ſo fügte ich mich eben
in das Unvermeidliche Ahnte ich doch ja auch nicht im entfernte
ſten was meiner in Afrika harrte

Schluß folgt

Geſundheitspflege
Zur Verhütung der Maſern Die Maſern haben den für die Wiſſen

ſchaft peinlichen Ruhm eine der am weiteſten verbreiteten Krankheiten
zu ſein deren Erreger bis auf den heutigen Tag noch nicht entdeckt worden
iſt Vielleicht hat der Umſtand daß nur er re wenige Menſchen
auch unter den Kindern an dieſer Krankheit ſterben dazu geführt daß
die ihr gewidmete Aufmerkſamkeit nicht ſo lebhaft geweſen iſt wie bei
andern anſteckenden Krankheiten die eine größere Gefahr bedingen Auch
der Umſtand daß eine einmalige Erkrankung in den meiſten Fällen einen
dauernden Schutz verleiht mag in derſelben Richtung mitgewirkt haben
Jmmerhin iſt dieſe Lücke unſeres Wiſſens um ſo wehr zu bedauern als
die Maſern zu den anſteckendſten von allen Leiden gehören und in dieſer

nſicht nur mit den Pocken und dem echten Typhus verglichen werden
nen Schließlich darf der Menſch heute auch nicht mehr ſo ſelbſtſüchtig

denken daß er gleichſam nur ſein eigenes Haus vor Gefahr ſchützen will
Er muß es vielmehr als eine Schmach betrachten daß durch die Ein
ſchleppung von Maſern aus Europa nach fernen Ländern und beſonders
nach den Jnſelgruppen der Südſee Epidemien erzeugt worden ſind die
an Heftigkeit mit jeder andern Seuche wetteiferten Das bekannteſte Bei
ſpiel iſt die Maſernepidemie auf den Fidſchi Jnſeln wo im Jahre 1875
in vier Monaten 40 000 Eingeborene ſtarben deren Geſamtzahl über
hautpt nur 150 000 betrug Dieſe Tragödie iſt der ſtärkſte Beweis dafür
wie verheerend Krankheiten die in andern Ländern als vergleichsweiſe
harmlos gelten unter Völkern auftreten denen ſie bis dahin ganz unbe
kännt geweſen waren Da ähnliche Fälle noch jetzt jederzeit eintreten
können ſo ſollte die Bekämpfung der Maſern in jedem Lande mit mög
lichſter aft betrieben werden Die darauf gerichtete Arbeit wird
dem Men von der Natur ſehr erleichtert Der Erreger der Maſern
wie er a beſchaffen ſein mag iſt jedenfalls ein empfindliches Weſen
das ſchon durch Sonnenlicht und friſche Luft getötet werden kann ganz
zu ſchweigen von eigentlichen Desinfektionsmitteln Es müßte alſo ſehr
wohl möglich ſein die weitere Verbreitung der Maſern zu verhindern
wenn eine krankung eingetreten iſt Die Schwierigkeit beſteht nur
darin daß die Anſteckung anderer Familienmitglieder gewöhnlich bereits
erfolgt iſt wenn der unverkennbare Hautausſchlag bei einem von ihnen

ſich erſt zu zeigen beginnt Dennoch läßt ſich die Anſteckung wahrſchein
lich meiſt vermeiden wenn die erſten Merkmale der Krankheit genügend
beachtet werden Dieſe beſtehen gewöhnlich in ſchnupfenartigen und
katarrhaliſchen Erſcheinungen die zunächſt den Folgen einer gewöhnlichen
Erkältung gleichen Gerade während dieſer Zeit iſt infolge der ſtarken
Ausſcheidungen der Naſe und des Schlundes die Anſteckungsgefahr beſon
ders groß Daher ſollten es ſich Eltern zur Pflicht machen ein Kind ſchon
dann von ſeinen Geſchwiſtern zu trennen wenn es noch nicht ſicher iſt

ob es nur an einer leichteren Erkältung oder an Maſern erkrankt iſt
Hat der Hautausſchlag ſich zu zeigen onnen ſo iſt es dazu eben ge
wöhnlich zu ſpät Der Kranke ſollte alſo möglichſt bald an einen ent
legenen Raum gebannt und nur von einer einzigen Perſon bedient und
gcele t werden die ſchon eine Maſernerkrankung hinter ſich hat Dem

rzt ſollte ein keinenes Ueberkleid zur Verfügung geſtellt werden daß er
nur in dem Krankenzimmer ſelbſt trägt und bei ſeinem Verlaſſen wieder
ablegt Vor allem muß aber für eine gründliche Desinfektion aller Gegen
ſtände getragen werden die mit dem Kranken in Berührung ge
kommen ſind Bücher und Spielzeug ſind am be ganz zu vernichten
Die Zeit der Abſperrung muß auf wenigſtens drei Wochen bemeſſen wer
den wenn keine Verwicklungen eintreten Das Krankenzimmer ſelbſtmuß danach e gründlich gelüftet und der Sonne ausgeſetzt außer
dem noch mit Formaldehyddämpfen desinfiziert werder x

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 18

Hirngeſpinſt
Richtige Löſungen gingen ein 17 Die Geſamtzabl der Ein

ſendungen betrug 88 Das Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Martha Wittig R Küpp Elſa Wilke Louis

Reuter S Kansling rieda Gauch Fritz Dietz GertrudBöge örfler Margarete Stoye Ernſt Götze Gretchen Franke
Emmy Jasper

von auswärts Fritz Reuter Rudolſtadt M Zenker Merſe
burg Oskar Diettrich Wernigerode Karl Holzhauſen Hamburg

Prämie Leonora Erzählung von Clara Cron
entfiel auf Gertrud Vöge hier

Rätſel
Du biſt bewandert in Literatur
Und haſt mich bald beſinnſt du dich nur
Ich bin in Shakeſpeare s Hamlet ſowie
In Dumas Leidenſchaft und Genie

nd auch in Schiller s Wilhelm Tell
n Goethe s Geſchwiſter bin ich zur Stell
o wichtig bin ich daß ohne mi
ein Dichter ſein kann ſicherlich

Denn weder Dichten noch Verſeſchreiben
Kann er fürwahr ohn mich betreiben

Prämie Schillers Gedichte eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummex

Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnersta an die
Redaktion des eneral Anzeiger mit der Aufſchrift RätſelLöſung gelangt ſein

Skataufgabe
a be A die vier Farben A Aß K König D Dame Ober 3 Bube

Wenzel Unter V M A die drei Spieler
Bei einem Bierſkat wird jedesmal das 10 Spiel als offſizieller

Ramſch geſpielt Bei einem ſolchen hatte M und H jeder ein haus
ohes Solo in der Hand und ſie jammerten d ſie es ſich ver
eifen mußten V aber frohlockte da er auf folgende Karte glanbte

mit nur einem Stiche wegzukommen
bB aK D 9 8 7 8 7 d8

Deutſch

Franzöſiſch
PicqueBube Treff König TreffDame Treff Neun Treff Acht

reffSieben Picque Neun Picque Acht Picque Sieben Carr Acht
Doch wer zuletzt lacht lacht am beſten V fängt den Ramſch wie

er auch anſpielen mag M bleibt Jungfer V bekommt mindeſtens
59 Augen Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 16
Gewendet wurde e10 gefunden baA gedrückt el0 d10 29

Kartenverteilung
V cD 8 7 aA K 7 bA 10 7 V
M a b cB c9 a10 D bD 9 dbD 8
H dB ecA K a9 8 bK 8 dA K 9

Spiel
1 V e7 c9 A 2 H b8 vA O 113 V cs8 cB cK 4 M ab a9 aKk 45 V aaA a10 as 21 6 V bh10 bD K 17

Mit den 20 Augen des Skats hat V ſomit 76 Spielt M im
4 Stich nicht a an oder kommt H gleich ſelbſt mit a kann P nicht
ſchneiden und erhält alsdann 14 Augen weniger

m F
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Maienfroſt
Skizze von Erneſt Freiherr von Dahlen

Nachdruck verboten

Komieß Guſti hatte ihn längſt geſehen ſchon als er um die
Faſanerie bog Und ſie hatte heftig ſchlucken müſſen da ihr das
Herz bis in den Hals ſchlug Aber nicht um die Welt hätte ſie ihn
das merken laſſen Erſt als er ſich ganz in ihrer Nähe befand
ſah ſie flüchtig auf

Mor n Komteß Kann man denn da ſchon ſitzen
Guſti Straß warf den braunen Zopf in deſſen Ende ſie das

gleichfarbige Band feſter eingeflochten über die Schulter griff ſich
mit der Rechten flüchtig ins Genick und ſchüttelte dann das Köpf
chen indem ſie es nach hinten neigte um die ſchwere Flechte zu
lockern und tragbarer zu machen

Weshalb nicht erwiderte ſie kurz und ſchnippiſch Fürchten
Sie ſich vor Fliedertee

Leutnant von Reimarus lachte auf Mehr aus einer friſchen
Lenzſtimmung heraus als auf die Bemerkung des kleinen
zappeligen Backfiſches da vor ihm Dann prüfte er einen aus
dem Raſen aufragenden Baumſtumpf auf Feuchtigkeit und
Ameiſen und ließ ſich mit einiger Vorſicht wegen ſeiner hecht
grauen Reithoſen nieder

Brr es iſt doch verdammt kühl Wie Sie da auf dem tau
feuchten Raſen ſitzen mögen

Mir iſt nicht kalt Sie hätten ja oben bleiben können Sie
ſind wohl überhaupt eben erſt aufgeſtanden nicht wahr

Allerdings Woraus ſchließen Sie das
Weil Sie noch ſo blanke friſchgewaſchene Augen haben

Wie haben ſie überhaupt geſchlafen fragte ſie kurz faſt barſch
Bodo Reimarus ſtützte die Ellenbogen auf die Knie und legte

läſſig die Hände zuſammen
Danke recht gut Aber von Herzen kommt Jhnen dieſe Sorge

nicht Komteß Weshalb ſind Sie eigentlich immer ſo grob zu
mir

Sie zuckte die ſchmalen Schultern Jndem ſie dann große
Büſchel Gras ausrupfte ſo weit ſie mit den Armen um ſich greifen
konnte ſagte ſie etwas kleinlaut

Jch bin doch nicht grob
Na liebenswürdig iſt es gerade nicht wenn Sie von oben

bleiben reden von Fliedertee und all ſo was
Aber das iſt doch wahr begehrte die Kleine auf Wenn Sie

ſich immer haben bei jeder Kleinigkeit Jch ſitze nun ſchon ſeit
ſieben hier und lauere auf Sie und mich friert gar nicht

Da der Offizier überraſcht aufblickte errötete ſie bis unter die
krauſen Stirnhaare

Sie hatten wohl überhaupt vergeſſen daß wir uns geſtern
hier verabredet

Verabredet gewiß aber natürlich weiß ich das Wie
können Sie denken Komteß

Er bückte ſich nach einem langen Grashalm und nahm ihn
zwiſchen die Lippen Verabredet Keine Ahnung Er hatte
zwar reichlich Sekt getrunken geſtern und entſann ſich dunkel mit
dem kleinen Mädchen eine Weile auf der Terraſſe geweſen zu
ſein wo der Mondſchein ſchon ſchön ſchien aber verabredet
Mit dieſem Kinde

Bodo Reimarus kam zu dem Schluß daß er bildſchön bezecht
geweſen ſein müſſe Daran knüpfte er den Vorſatz für die beiden
letzten Tage ſeines Beſuches auf Schloß Straß ſich in der Hinſicht
vorzuſehen Seit zwei Jahren belagerte er die ſchöne Frau die
in dem reichen feudalen Hauſe drüben reſidierte und er tat das
r e ſich ſchließlich mit einem Sekundanerſcherz in die Neſſeln
zu ſetzen

Nichtsdeſtoweniger ſah er ſich ſeine neue Eroberung mr d

W genauer an Was er ihr wohl vorgeſchwatzt haben
mochte

Wirklich ein niedliches Mädel Mit ihrer eckigen herbfriſchen
Jungfräulichkeit paßte ſie in dieſen kühlſonnigen Morgen zu dem
würzigen Duft der Erde und den Milliarden ſproſſender Keime
ringsumher als gehörte ſie dazu

Es überkam ihn eine gewiſſe Andachtsſtimmung und er
empfand es faſt wie eine Störung als die Komteß mit einem
tiefen zitternden Ausatmen den Kopf hob Sie ſah ihn feſt und
groß an aber man merkte daß ſie ſich dazu zwang Ein ver
lorenes Lächeln irrte um ihren Mund

haben wir alſo gewiſſermaßen ein Stelldichein mitein
ander

Leutnant von Reimarus ſchreckte auf
Wenn Sie es ſo nennen wollen erwiderte er zwiſchen Spott

und Unbehagen aber es iſt ein häßliches verbrauchtes Wort
für unſere Begegnung in dieſer herrlichen Maifriſche Empfinden
Sie das nicht ſelbſt

Er war ſehr zufrieden mit dieſer Antwort Bei aller Unver
bindlichkeit klang ein empfindendes Herz heraus und zugleich auch
etwas väterlich Ueberlegenes

Guſti Straß aber hätte ſich prügeln mögen Der Zorn über ſich
ſelbſt trieb ihr das helle Waſſer in die Augen

Die ganze nervöſe Spannung der letzten Tage das Neue
Fremdartige mit ſeinem wonnigen Zagen und Bangen unter
dem ihr junges Herz erſchauert löſte ſich in einem wilden
Schluchzen

Es war Mitleid natürlich nur Mitleid war es daß er die
d in ſeine Arme ſchloß und den heißen Mund mit Küſſen

edeckte

Und die knoſpende Jugend erſchloß ſich zur Wunderblüte ihrer
erſten Liebe

e Gäſte auf Schloß Straß waren früher aufgebrochen als
onſt

Es war fehr kühl draußen für eine Mainacht Noch in ſpäter
Abendſtunde hatte die Gräfin in dem monumentalen Kamin der
auf die Terraſſe hinausführenden Diele heizen laſſen Es war
niemand in dem weiten Raum als die Gräfin und Bodo Rei
marus

Er verabſchiedete ſich Sein Beſuch hatte ſich ohnehin über die
Gebühr ausgedehnt Er mußte zu Ende kommen

Und es war nicht nur der Widerſchein der im Kamin lodernden
Flammen der das Antlitz der ſchönen Frau roſig überhauchte
Sie hielt die ſchmalen Füße gegen das Bronzegitter des Kamins
geſtreckt auch ſonſt ſchien ihre Haltung in dem tiefen Seſſel läſſig

aber es lag doch wie Spannung wie ein atemloſes Lauſchen
über der faſt allzuſchlanken Geſtalt

Bodo Reimarus ſprach ihr von ſeiner Liebe Sie unterbrach
ihn nicht ſondern lauſchte lauſchte

Nach langem innerem Winter tat ſich wieder eine Sommerwelt
vor ihr auf der Frühling einer letzten Liebe

Als er geſprochen und nun an ihrem Seſſel in die Knie ſank
faßte ſie mit den beiden ſchlanken Händen ſeinen Kopf und ſah
ihm tief in die Augen Sie glaubte ihm denn ſie wäre unglücklich
i todeselend geweſen wenn ſie ihm nicht hätte glaubep
können

Und ſie küßte ihn
Eine Stunde ſpäter richtete die Gräfin den von Froſt und Ver

zweiflung geſchüttelten Körper ihrer Nichte auf an den ſie auf
dem feuchten Kies der Terraſſe in der Nähe der Tür geſtoßen

Es hatte gereift draußen und der Mond ſchien fahl auf ein
Meer von Vernichtung auf erfrorene Knoſpen und Blüten



2 a T e m 5 5 Z Z 5 S eS fäkissre m 2 2 7275 2 752 S S

R 54 2

müſſen Alkein 10 Jahre im Lande der Sandwüſte und jede
Minute davon war mir eine Ewigkeit Ein Tier hat es beſſer
das kann ſeinen Peinigern entlaufen ich aber konnte es nicht
Na alſo den Ring trug ich immer aus Scherz oder Eitelkeit an
der linken Hand und da lernte ich eines n einem
Tanze ein Mädchen kennen Wir verſtanden uns ſehr gut mit
einander Sie war 17 und ich 18 Jahre alt Am nächſten Sonn
tag trafen wir uns wieder Jch gab ihr dabei den anderen Ring
meiner Börſe und auch ſie ſteckte ihn auf einen Finger der linken

mehr betrunken ſondern ſo nüchtern daß ich alles Geſchehene Rit
nicht zu übertreffender Klarheit r Wieder einmal hatte
der Dämon Objekt mir einen Streich geſpielt und was für einen
Nein nicht e in Objekt war es geweſen ſondern deren mehrere
nämlich zuerſt der Handſchuh deſſen Naht riß dann der Blumen
topf der aus dem Fenſter fiel uſw uſw er die Hauptſchuld
trug doch der Handſchuh denn wäre er nicht geplatzt ſo hätte ich
die Käthe nicht gerufen um ihn reparieren zu laſſen und ihre
weinenden Augen hätten m nicht verfolgt und alles weitere

keine Zeit zu verlieren in das nächſte in dem es etwas Trinkbares
gab und es war eine Deſtille ſtürzte raſch mehrere Gläſer
Schnaps hinunter Erſtaunlich wie das wirktel Ein Löwe an
Mut ſetzte ich meinen Weg fort Plötzlich bums fiel mir
von oben etwas auf den Kopf und gleichzeitig fühlte ich wie cine
naſſe breiige Maſſe mir an Schultern und Bruſt zäh und langſam
herabſickerte Jch blickte von meinem Körper nach vben ob nichts
ſich entdecken ließ und dann um mich herum um am Boden einige
rote Topfſcherben zu ſehen Ah ſo irgend ein weibliches Weſen

Der Kampf mit dem Objekt
Humoriſtiſche Skizze von M Koſſak

Nachdruck verboten

Wer Viſchees Roman Auch einer

a n

geleſen hat wird die ganze
Bosheit des Objektes daraus verſpürt haben Dieſe hämiſchen

di e denen wir jedes Leben abzuſprechen pflegen Hut Stockandſchuhe Schirm Uhr und wie ihre Namen alle ſein mögen

wir wiſſen es beſſer was ſie an teufliſcher Tücke in ſich bergen
ie a inzi n geplagten hatte ſich mit Blumenkultur beſchäftigt und dabei war ein Malheur wäre wahrſcheinlich nicht paſſiert Aber merkwürdig Hand Wir galten nunmehr als Verlobte in dieſembie r n u r Blumentopf ſeinen Händen entglitten und auf meinem Zylinder daß ich trotz all der ausgeſtandenen a harmloſen Scherz lag mein Verhängnis In dem allſountäglichen

purlos verſchwunden zu ſein erplatzt Die Richtigkeit dieſer Vermutung wurde auch durch den gar nicht niedergedrückt war ſondern im Gegenteil ſo von Tanzlokale hatten wir beide uns gut amüſiert Es war bereits
Wer hat nicht ſchon ſtundenlang vergeblich ſeine Handſchuhe Anblick eines Gaſſenjungen der eben mit einem entwurzelten Herzen froh wie es nur jemand ſein kann dem eine ſchwere Laſt Nacht und eben wollten wir uns zum h r

zeſucht die doch noch vor einem Augenblick ihm zur Hand waren Pelargonienſtock das Weite ſuchte beſtätigt Unter andern Um von der Seele genommen iſt e als wir beide wieder wie es ſchon den ganzen Abend ü der
nicht den Schuhknöpfer der eben noch auf dem Tiſch vor ihm lag ſtänden würde ich der Sache weiter nachgegangen ſein mich wegen Käthe Fräulein Käthe Käthchen ſchrie ich in die an geweſen war von verſchiedenen jungen Leuten wegen der
Es hieße Bände auf Bände füllen wollte man die Tücke des Ob des Blumentopfattentats beſchwert haben aber wie die Dinge Küche ſtürzend in der mein Wirtstöchterlein ſich um dieſe Stunde Ringe apleit wurden Da ich bereits ſchon betrunken war ließ

und den Kampf den wir täglich mit ihm führen auch nur wirklich be ich mich leider hinreißen einem der Rivalen Eins auszuwiſchenaugenblicklich lagen gab ich mich mit ſolchen Kleinlichkeiten nicht tat aufzuhalten pflegte und in der ſie ſich denn au l
ab ſondern begnügte mich damit meinen Paletot oberflächlich mit and liebe einzige Käthe wollen Sie nein willſt Du meine
Hilfe meines Taſchentuches zu ſäubern und dann weiter zu eilen geliebte kleine Frau werden

So jetzt war ich zur Stelle Jch will über die Einzelheiten Das Mädel ließ den Kochlöffel mit dem es eben das Gemüſe
meiner Ankunft im Hauſe meines präſumptiven Schwiegervaters rig wollte vor Schrecken und Erſtaunen auf die Erde fallen
hinweggehen und mit meinem Bericht erſt in dem Augenblick Vielleicht hielt auch ſie mich für betrunken oder gar verrückt
wieder einſetzen als ich mich dem Jnhaber der Firma W F ieThieler von Angeſicht zu Angeſicht gegenüber befand

Sie wünſchen Herr Doktor fragte er mich mit merkwürdig
nachläſſiger Handbewegung zum Sitzen einladend

Was ich wünſchte ſollte ich ſagen Ein ſchwieriges Unter

So war denn auch bald eine wüſte Schlägerei im Gange bei
der ich ſelbſt arg gehauſt haben mußte denn man hatte mich auf die
Polizei geſchleppt und dort in die Haftzelle geſperrt O wie
fürchterlich war es damals für mich nachdem ich meinen Ranſch
ausgeſchlafen hatte den Raum der mich beherbergte als Gefäng
niszelle zu erkennen Und als i dann am Montag früh entlaſſen
wurde und Hauſe ankam wie erſchrak da nicht meine

annähernd erſchöpfen Wenn ich im folgenden ein Begebnis er
iblen will d h im Grunde iſt es eine ganze Kette von Begeb

niſſen ſo tue ich das darum weil es mich veranlaßt hat be
ten Kampf mit dem Objekt aufzugeben Die Sache verhielt

Jch hatte kürzlich einen ſehr wichtigen Gang vor einen der
in abſehbarer Zeit einen noch wichtigeren im Gefolge haben ſollte

nämlich den nach dem Standesamt Sein Ziel war das Haus
eines reichen Kaufmanns der gleichzeitig eine Tochter und einen
Platz in ſeinem Geſchäft für ſpäter wohl auch die Teilhaber

Herr Doktor ſtammelte ſie Sie
Nein ich bin ganz klar ganz bei Beſinnung Und ich fragDich in vollem Ernſt ob Du mich willſt Sag ja Käthe liebe

ſüße Käthe Dabei drückte ich ihr den Roſenſtrauß in die Hand
und während ße inſtinktiv danach griff umfaßte ich ſie und preßte

Mutter als ſie mich in meiner Verfaſſung erblickte Nichts ſagte
ſie zu mir aber ihr Blick deſtomehr und damals war ich ja eigent
lich noch der Weichling Er holte jetzt etwas tiefer Atem und mit

chaft zu vergeben hatte Die Tochter 1 war wed nehmen gegenüber den kalten durchdringenden Blicken des fie an mich und küßte ſie und ſie ſie küßte mich wieder ballter Fauſt ſchlug er auf den Tiſch daß ich faſt in dem Augene ſchön auch nicht r mein Gelee er e e Mannes Warum er mich nur ſo anſah Gerade als ob ich Hurra jubelte ich Welt das ein ag Leben werden hüce hätte aufſtehen mögen wenn ich nicht wollte den Forigang
nicht ſein künftiger Schwiegerſohn wäre ſondern irgend ein her
gelaufener Menſch dex die Abſicht hatte ihn anzupumpen oder

was ich wollte nicht darüber nachdenken ſondern
friſch von der Leber weg reden wie es einem rechten Manne zu
kommt Wozu hatte ich mir ſonſt Mut angetrunken
Und ſo begann ich denn griſ von der Leber weg aber wie
ich bei mir ſelbſt ſtaunend konſtatierte mit ein wenig ſchwerer
Zunge Sehr verehrter Herr Thieler ich ich bin hier weil

weil ich die Ehre habe pardon weil ich mir die Ehre geben
wollte wollte ich ſtockte der kalte harte Blick des Mannes
enierte mich ſo ſehr daß ich die paſſenden Worte nicht finden

Jch brauche nicht im Kontor zu ſitzen und zu rechnen wozu ich gar einer Erzählung preisgeben Jede Vorſicht die er vorhin
kein Talent und keine Luſt habe ſandern kann ſchreiben wie bis urch ſein ſcheues Umdrehen bekundete war aus ihm gewichen
her von allem was mir die Seele erfüllt und vor allem bekomme Heute i mehr er mit grimmiger feſter Stimme Mich
ich ſtatt einer hochmütigen angejahrten Bohnenſtange die mir zu hat mein e Geſchick aus meinen Jugendjahren herausgeriſſen
wider iſt das liebſte beſte ſüßeſte reizendſte Mädel zur Frau um Verbrecher zeſtempelt hat mi
Und das alles danke ich im Grunde dem Objekt elbſt nicht vor dem Tode zurüchſchrect Da drüben habe ichs

ennen geſernt Die eine r iſara der ich zum Opfer ſiel
mußte mir gleich zur atagrogt ür mein ganzes Leben werden
Algier und das marokkaniſche Grenzgebiet waren es die mir noch
den letzten Funken Liebe raubten ja in mir den letzten FunkenGeſchwiſter und Mutterliebe verloſchen ließen und mich zum

Tätigkeit reizte mich ebenfalls nicht aber man hatte mir neuer
dings aus einem vrgbendi e Verlag ein paar Manuffkripte

rückgeſchickt auf die ich Ho fnungen gebaut und da ſo etwas
erleh iſt na ja Was will man Die Teilerſchaft an der Firma des Mannes den ich zu meinem
chwiegervater erkoren hatte bot mir eben beſſere Chancen als

die Schriftſtellerei und darum warf ich mich denn eines Morgens
in Gala nahm einen ſchönen Roſenſtrauß den ich aus einem
erſten Blumengeſchäft gekauft in die Hand und machte mich daran
den erwähnten Gang anzutreten Aber natürlich war es wieder
das Objekt das mir in die Quere kam Als ich die Hand auf den

zum Manne gemacht der heute
jekt

An jenem Tage habe ich Frieden mit dem Objekt geſchieſſen
aber da ich ſeine unbeſiegliche Tücke kenne und weiß daß es ge
gebenenfalls doch wieder zwiſchen ihm und mir zum Kampf kom
men würde ſo habe ich den Kampf mit ihm meiner Käthe über
tragen Sie wird ſich fortan mit meinen Hemdknöpfen meiner

Handſchuhen uſw beſchäftigen auf daß zwiſchenTürdrücker legte platzte eine N konnte um das zu ſagen was ich ſagen wollte Lampe meinen Mörder zwangen Oft habe jch in Augenblicken denn nur ſvicheHandſchuhen M es n Siege war e Eine ganze Weile ſaß ich da in ſtummer Hilfloſigkeit Die mir ad dem Objekt ewiger Frieden herrſche mir zur Vertaging an meine teure Heimat anmeiner n ein und ließ mir von ihr den Schaden Zeilen Tee im J rrer rer n vor ein e n r h e Kreage uf Wach wi tanden immer
parieren Statt d ürdi z auf und die Zunge te mir trocken am Gaumen ein fürchter s auf e wir immee e ger man de Reme en emneFräulein Käthchen bat ich möchten Sie vielleicht ſo Sie haben wohl einen Unfall gehabt Herr Doktor unter Aus dem Leben eines Fremdenlegionärs glaubten uns mal einen Augenblick unbeaufſichtigt dann kam mirreundlich ſein mir hier den Ni it ei brach da Herrn Thiekers trockene Stimme das Schweigen e 4 manchmal der Gedanke des Entfliehens in den Sinn abera a un Fig, n Riß an meinen Handſchuhen mit ein Wie wieſo ſtammelte ich Von Konrad Thiede Halle a S wohin Jmmer und immer wieder blieb mir diefe ungelöft

Nun weil Jhre Perſon die Spuren davon trägt Dabei
wies er nach dem mir gegenüber befindlichen Trumeau in deſſen
Glas ich mit Entſetzen ſah daß meine vorhin ſo blütenweiße
Hemdenbruſt mit Schmutzſpritzern überſäet war Und ich Un
glücklicher hatte mir eingebildet daß der Paletot meine Gala
kleidung genügend geſchützt hätte ſo daß das Blumentopfattentat
ihr nichts anzuhaben vermochte Aber daß der Paletot vorn offen
ſtand hatte ich nicht bedacht Na ja die Deſtille die
Schnäpſe Und nun bemerkte ich auch weiter den iraurigen

Ungefähr vor zwei Jahren am 27 Februar 1909 einem nebel
feuchten Nachmittag war es als mich ein Zufall in der engliſchen tHafenſtadt Southampton mit einem Deſerteur der Fremdenlegion von Zuhauſe weg wurden wir alle die wir auf dem Kaſernen
von Algerien zuſammenführte Und in der Erinnerugg klingt mir hofe in Oran exerzierten in zwei verſchränkten Gliedern anf
noch wie einſt ſeine eigenartige Naſalſtimme in die Ohren Ja t und es wurden uns fünf Mann vor die Front geſührt die
mir iſt s heute als ſäße ich wieder in dem Lokale unweit des ſtadt i einem Fluchtverſuch gefaßt worden waren zweite Mann
torartigen Durchganges Bargate an dem Tiſch jenes Flücht ſchon war mein treuer Freund mit dem ich zuſammen eingetretenlings deſſen tiefſchwarze Augen ſeines gebräunten Antlitzes un war ein Jtaliener Jch harte mit ihm in Lyon Bekanntſchaft ge

Da es war ungefähr ein Dreivierteljahr nach meinem EintrittDie großen blauen Augen der Kleinen die neugierig meine und zuglei ein Tag vor meinem 19 Geburtstage alſo dem erſtenſtaatsviſitenmäßig geputzte Perſon überflogen hatten waren auf
dem Roſenſtrauß in meiner linken Hand haften geblieben und
wie mich s dänchte ſpiegelte ſich in ihnen etwas wie ein plötzliches
Erſchrecken Dennoch nickte ſie Gewährung meiner Bitte und holte
raſch Faden und Nadel

Sie wollen einen Beſuch machen Herr Dolior fragte ſie
leiſe indes ſie an meinem Handſchuh nähte

Jaw Fräulein Käthchen beim Herrn Thieler von der e K i ruhig unter dem Mützenſchiem hervorlugten als ich ſeinen inter macht und hatte ihn auch immer ſehr gern gehabt Wir lagen eineFirma W F Thieler entgegnete ich unwillkürlich etwas be Zuſtand meines neuen Zylinders Auch er voller Schmuhſprißer eſſanten Erzählungen lauſchte dic ich hier mit Hilfe meiner Tage Zeitlang zuſammen auf einer Stube und da hatte er mir ſo oſt inklommen denn der Anblick des Mädchens das mir ſo ſeltſam biaß und eingedrückt total eingedrückt Ob das letztere von dem buchnotifizierungen wiedergebe an r Sprache wenn wir allein waren ein Lied vorgeſungen
erſchien fiel mir weiß Gott warum mit einem Male ſo ſchwer Blumentopf herrührte vder von den Stoß gegen den Türrahmen Jrgendein Grund hatte damals den Legionär welcher ſelbſt das hieß enfant de walheur Wir der Schießſektion An
aufs Herz
zitterten und
mich an

Sch wollte um meiner gedrückten Stimmung Herr zu werden
einen kleinen Scherz machen ein wenig mit ihr plaudern aber
es ging nicht ich brachte keine Silbe mehr über die Lippen Nun
war ſie fertig und hob das Köpfchen aber was war das Dem
Mädel ſtanden ja die Augen voll Tränen Verdammte Geſchichte

war ja Zum Kuckuck was kümmerte es mich
Danke ſchön Fräulein Käthchen rief ich haſtig und ſtürzte

ur Tür hinaus Da ſie nicht ſehr hoch war ich mich aber mit
m Zhylinder beträchtlicher Größe erfreute ſo ſtieß ich vben heftig

gegen den Türrahmen an doch befand ich mich nicht in der Stim
mung darauf zu achten denn das Bild des weinenden Mädchens
ging mit mir und machte mich blind und taub gegen alles Jn
dieſer Stimmung als Freiwerber auftreten unmöglich An
dererſeits aber mochte ich die Angelegenheit nicht aufſchieben denn
es waren viele die danach ſtrebten Geſchäftsteilhaber der Firma
W F Thieler zu werden und einem von ihnen zeigte ſich der
nunmehrige einzige Jnhaber des alten ſoliden Hauſes beſonders
hold folglich wollte ich verhindern daß jener mir möglicherweiſe
zuvorkam Außerdem bin ich ſtets von dem Gruudſah aus
gegangen etwas Unangenehmes lieber früh und raſch als ſpät
und langſam zu erledigen alſo Auf in den Kampf Torrero
Wenn es nur mit dem Stolz in der Bruſt Siegesbewußt
nicht gar ſo gehapert hätte Da fielen mir die Bauern in meiner
ländlichen Heimat ein die wenn ſie zum Dorfbader gingen um
ſich einen Behn ziehen zu laſſen ſich zuvor in der Schänke Mut
antranken ieſem erhabenen Beiſpiel wollte ich folgen Raſch
miſchloſſen trat ich um mit dem Suchen eines geeigneten Lokals

Warum nur ihre Finger die die Nadel führten ſo
warum ach zum Teufel auch was ging s

als ich aus meinem Zimmer ſtürzte fliehend vor Käthens weinen
den Augen oder von beidem zuſammen wußte ich nicht es war
im übrigen auch gleichgültig

Sie haben wohl auf der Straße mit jemand karamboliert
Herr Doktor hub Herr Thieler von neuem an vielleicht
einen kleinen Zwiſt gehabt

Herrgott der Mann ſchien zu denken daß ich mich mit einem
Mitmenſchen geprügelt hätte Bevor ich aber noch Zeit fand eine
gen oder meinetwegen auch unpaſſende Antwort zu finden

er fort Dergleichen kann ja vorkommen wenn man ſtark
gefrühſtückt hat Jch möchte Jhnen nur den wohlmeinenden Rat
geben Herr Doktor die beabſichtigte Unterredung mit mir auf
einen anderen Tag zu h und die nächſten Stunden lieber
zu einem friedlichen Schläfchen zu benutzen Das wird Jhnen
z gut tun Er erhob ſich und machte eine ſteife Ver

engung
Jch tat das gleiche und zog mich vorſichtig in der Richtung der

Tür zurück
Sie haben Jhren Roſenſtrauß vergeſſen Herr Doktor, rief

Herr Thieler mir nach Die Dame für die Sie ihn beſtimmt
würde gewiß untröſtlich ſein wenn Sie ihn ihr nicht

rächten
Mit einem raſchen a nahm ich das Bukett aus der Hand

des Mannes der nie mein Schwiegervater werden ſollte und eilte
davon als ob die Furien hinter mir her wären

Als ich auf der Straße ſtand war es mir ſo als ob ich oben
vom Fenſter des Hauſes her ein paar Worte ſprechen hörte die
ungefähr lauteten wie total betrunken Frechheit in ſolchem
Zuſtand aber ich kann mich auch getäuſcht haben

Jedenfalls war ich als ich in meinem Heim anlangte nicht

Deutſcher war veranlaßt ſeine Mütze die er wie er mir geſtand
nur mit Widerwillen abſetzte dennoch einmal zu lüften und ſo be
merkte ich denn daß auf ſeiner Stirn die Worte Enfant de
malheur fätowiert waren Ein Gefühl ſeltſamer Ueberraſchung
überkam mich und leiſe wie wenn ich dieſe Worte überſetzen ſollte
Iliſpelte ich vor mich hin Kind des Unglücks mußte mir
dies auch ſofort abgelauſcht haben denn indem er ſeine Mütze
wieder feſt aufſtülpte glitt ihm ein wehmütiges Lächeln über das

Geſicht egann nun zu er und mit einem ſcheuen Um
drehen in dem er ſich jedenfalls von der Sicherheit ſeiner Um
gebung vergewiſſern wollte rückte er näher an mich heran und be
gann leicht über den Tiſch gebeugt etwa folgendes zu erzählen

Wir wohnten in Bochum ein Vater war Bergmann und
verunglückte in ſeinem Beruf und ſo verlor ich ihn ſchon als ich
das vorletzte Jahr zur Schule ging Jch mußte daher meine ſchulfreie Zeit mit allerlei Veſchäftigun en ausnutzen um ſchon als

Kind meine Mutter mit meinen kleineren Geſchwiſtern fünf
an der Zahl zu unterſtützen Nachdem ich aus der Schule ent
laſſen war verzogen wir nach Stuttgart Hier ging ich in die

als Handarbeiter und bekam erſt anfänglich wenig Lohn
Dann aber ſtieg es und meine Mutter freute ſich immer wenn
ich des Freitags abends nach Hauſe kam und den Jnhalt meiner
grünen n die ſie mir mal zu meinem Geburtstage ge
ſchenkt hatte auf den Tiſch zählte Bei dieſen Worten zeigte
er mir einen vernickelten Ring in der Form eines Trauringes
Seine Stimme klang gedämpft und während ſich auch ſein Blick
verfinſterte fuhr er fort Hier ſehen Sie dieſen Ring Es waren
ihrer zwei mit denen ich meine Geldbörſe ſchloß und in ihnen
ſollte wohl meine ganze Zukunft liegen Eine Dummheit eine
Kinderei war es und doch habe ich es bis jetzt ſchwer büßen

gehörenden waren ja alle erſt noch Neulinge und ſo
uns ja nur ſelbſt ein Abſchreckungsmittel ſein irgendwelche Flucht
pläne zu ſchmieden krachten fünf ſcharfe Salven un t
Mann war damit der Garaus gemacht Sie blieben zunächſt bi
um anderen Tag liegen und eine andere Sektion mußte ſie einharren wie einen Hund den man niedergeſchoſſen An meinem

Geburtstage mußte ich drei Stuben ſcheuern Jch konnte von dem
vergitterten Fenſter dieſes zweiten Stocks nach der Stelle ſehenwo ſie begraben wurden So ſtand ich am S elehnt ſinnend
da und dachte troſtlos über alles nach über das inſt und Jeht und

verglich das Schickſal meines nun toten Kameraden mit dem
meinigen und der Gedanke daß man mir ſeine Bruſt als Zielſcheibe

eſetzt hatte ließ in mir jene ſüßen und doch ſo bitteren länge
eines Liedes enfant de malheur h in die Seele dringen

Mein Geburtstag war heute und dieſe Worte paßten ſo ging
auch für mich Kurz entſchloſſen ließ ich ſie mir daher einfach auf

Iie es für

die Stirn tätowieren und drückte dafür die Löhnung zweier Tage
von 4 Sous 16 Pfg einem Franzoſen in die Hand Hatte ich
doch von vornherein jede Möglichkeit wieder einmal zu ent
kommen damals für ausgeſchloſſen gehalten Ja ich wagte nun
mehr noch nicht einmal daran zu denken Aber ſeitdem ich das
Siegel meines Schickſals auf der Stirn trug war es für mich eine
ewiſſe Beruhigung Je re ich ihn und lenkte wiederine Erzählung zurück anf jcne Ereigniſſe noch zu Hauſe

Ja ja ich legte mich eben da ich noch müde war aufs Sofa
und ſchlief feſt ein alles um mich vergeſſend Es war Montag
vormittag geweſen und als ich wieder aufwachte war es Kyn
dämmerig Ein entſetzlicher Traum hatte mich aus dem Schlafe
geſchreckt Jch richtete pig auf lehnte i in die Ecke des Sofas
und ſaß lange grübelnd in der dunkeln Stube Meine Mutter
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